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ebe Mitbürgerinnen und Mit

Nicht nur das Wetter, sondern auch 

politische Herausforderungen bescher-

ten uns einen wechselhaften Sommer. 

Vor allem der starke Zustrom von 

Asylbewerbern wird uns noch lange 

beschäftigen. Durch die faktische Au-

ßerkraftsetzung des Schengen- und 

Dublinabkommens (regelt Grenzkon-

trolle, Erfassung und Rückführung) ist 

eine nur schwer handhabbare Situati-

on geschaffen worden. Eine rauschar-

tige Begeisterung für den humanitären 

Akt zog sich durch Politik, Medien und 

Teile der Bevölkerung. Auf einen 

Rausch folgen aber Ernüchterung und 

Kater. Die Phase der Ernüchterung hat 

bereits begonnen, da die Leistungs-

grenzen von Behörden, Polizei, Justiz 

und Kommunen vielfach überschritten 

Was bedeutet dies für unser beschau-

liches Dorf und die anderen Gemein-

den im Amt Lütau? Wegen des beste-

henden Verwaltungsabkommens zwi-

schen der Stadt Lauenburg und dem 

Amt Lütau ist die Unterbringung eine 

gemeinsame Aufgabe. Bisher hat 

Lauenburg wegen der besseren Wohn-

raumsituation und Betreuungsmög-

lichkeiten den größten Teil des für das 

Amt Lütau vorgesehenen  Kontingents 

aufgenommen. Ob dies auch künftig 

möglich sein wird, ist von der weiteren 

Entwicklung abhängig. In den bisheri-

gen Gesprächen zwischen den Bür-

germeistern des Amtes bestand Einig-

keit darüber, dass eine Unterbringung 

in angemieteten Wohnungen gegen-

"Containerlösungen" den Vorzug 

haben sollte. 

Was gibt es sonst noch aus der Ge-

meinde zu berichten? 
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itbürger 

 neue Mann-

ftstransport-

en für unsere 

erwehr und Ju-

erwehr wur-

m 25. September 

geliefert und er-

t den 17 Jahre 

n Ford Transit. Das alte Fahrzeug 

d zum Kauf angeboten (siehe S. 4). 

 den Kinderspielplätzen Sandberg 

 Dorfstraße wurden einige Spielge-

 ersetzt bzw. repariert, die nicht 

r den geltenden Vorschriften ent-

chen. Die beiden Spielgeräte Am 

al wurden aus gleichem Grund und 

en geringer Nutzung ersatzlos ent-

 Internetauftritt der Gemeinde Ba-

ow wurde inhaltlich, strukturell 

 funktional überarbeitet. Die neue 

sion ist seit Juli in Betrieb. Damit 

en Sie die Beiträge über das Dorf-

hehen wieder mit verbesserter 

ualität unter "Aktuelles" vor. 

ammenhang mit der im No-

r stattfindenden Häckselak-

tte ich um Rückschnitt  aller 

wege und sonstige öffentliche 

n hineinragenden Hecken, 

er und Bäume bis zu 3m 

Bedanken möchte ich mich 

len, die ihre angrenzenden 

 und Rinnsteine regel-

 reinigen. Zur Erhaltung 

sauberen Ortsbildes möch-

h einige Anlieger aber 

als um eine "gewisse 

earbeitung" bitten. 

wünsche Ihnen einen goldenen 

bst und verbleibe mit freundlichen 

                   Ihr Hans-Dieter Lucht  
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Feuerwehrjugend on tour 

Inselhopping vor der niederländischen Nordseeküste 

Diese Reise werden die Mädchen und Jungen der Feuerwehrjugend so leicht nicht vergessen - 8 Tage 
auf dem Segelschiff Emmalis vor der niederländischen Nordseeküste, Inselhopping zwischen den 
westfriesischen Inseln. Nach monatelanger Vorbereitung starteten die 24 angehenden Feuerwehr-
leute ihr Abenteuer am Sonntag, dem 16. August 2015, unter Leitung ihres Jugendleiters Mark "Shor-
ty" Shortland. Die Aufregung und die Erwartungen waren so groß, dass die Jugendlichen schon lange 
Zeit vor der vereinbarten Abfahrt auf dem Dorfplatz vor dem Sprüttenhus in Basedow versammelt 
waren. Nachfolgend berichten die Teilnehmer, was sie in den nächsten Tagen erlebten. 

Wir verteilten uns auf die beiden 
Feuerwehrbusse und den Amtsbus, 
das Gepäck verstauten wir in den 
Anhängern. Erwartungsvoll über-
standen wir die 5 Stunden Fahrt nach 
Harlingen. Wir hatten ja schon eini-
ges über die Emmalis gehört und 
auch Bilder gesehen. Aber nun liegt 
sie vor uns: 30 Meter lang, 5,20 Meter 
breit, zwei große Segelmasten - das ist dann doch 
beeindruckender als auf den Bildern. Das Schiff, die 
frische Seeluft und schließlich die herzliche Begrü-
ßung mit festem Handschlag durch Skipper Han und 
Maat Paul - ab jetzt sind wir "echte Seeleute". 

"Verdammt eng hier". Das ist unsere erste Reaktion, 
als wir die Emmalis betreten. Enge steile Treppen, 
schmale Durchgänge - gut, dass Mark uns vorher 
gewarnt hatte: "Nehmt bloß keine Koffer mit". Die 
hätten uns auch in den Kajüten - unseren "Zimmern" 
- im Weg gestanden, die gerade mal Platz für die 
beiden bzw. vier Etagenbetten und ein Waschbecken 
bieten. Stauraum gibt es kaum. Dennoch schlafen 
wir in den schmalen Betten gut in den nächsten Ta-
gen, was nach den vielfältigen und teils anstrengen-
den Erlebnissen am Tage auch nicht verwunderlich 
ist. 

Wir gewöhnen uns schnell an die Verhältnisse an 
Bord. Wir haben viel Freizeit, die wir entweder auf 
dem Deck oder im Gemeinschaftsraum verbringen. 
An Deck kann man wunderbar faulenzen, wenn 
nicht gerade das Segeln - der eigentliche Zweck un-
serer Reise - angesagt ist, oder mit Kees und Fleck, 
den Schiffshunden, spielen. Unter Deck dient uns der 
Gemeinschaftsraum für unsere Mahlzeiten und 
abends zum Kartenspielen. 

Am ersten Abend unternehmen wir noch einen Spa-
ziergang durch Harlingen mit seinen alten Häusern 
und Grachten - leider bei strömendem Regen. Wir 
sind dann froh, wieder an Bord zu sein, denn unsere 

Müdigkeit hatte gegenüber der Auf-
regung, was uns morgen auf See 
erwarten wird, die Oberhand ge-
wonnen. 

Die nächsten Tage führen uns zu 
den Inseln Ameland, Schiermonni-
koog, ins Lauwersmeer, weiter zu 
den Inseln Terschelling und 
Vlieland und wieder zurück nach 

Harlingen. Die Nächte verbringen wir mit einer Aus-
nahme in den jeweiligen Häfen. Was wir als erstes 
lernen: Segeln ist im Wattenmeer nicht jederzeit 
möglich. Der Wasserstand zwischen Ebbe und Flut 
schwankt so stark, dass man bei Ebbe kein Wasser 
mehr unter dem Schiff hat. Das Segeln ist also sehr 
tidenabhängig. Als wir am Montagmorgen in 
Harlingen ablegen, fahren wir deshalb erst einmal 
eine Stunde unter Motor, um schnell ins richtige 
Fahrwasser zu gelangen und die Flut auszunutzen. 

Außer "Shorty" hat niemand von uns Segelerfah-
rung, so dass es viel zu lernen gibt: Segel setzen, 
runternehmen, ordentlich am Baum anbinden, Sei-
tenschwerte senken und heben, Knoten schlagen, 
Fender beim Anlegen raushängen, Stromkabel mit 
dem Landstromnetz verbinden, Wassertank füllen 
usw. Von Han und Paul erhalten wir im Laufe der 
Zeit einen umfassenden Segelkurs, so dass wir im-
mer selbstständiger in das Geschehen eingreifen 
können. Eine besondere Herausforderung ist die 
Winsch, mit der das Großsegel gesetzt und eingeholt 
wird. Das Kurbeln erfordert unsere ganze Kraft, wir 
lösen einander ab, feuern uns gegenseitig an und 
sind dann sehr stolz, wenn unsere Arbeit zur Zufrie-
denheit von Han ausfällt. Überhaupt sind die Arbei-
ten an Bord immer Teamarbeit. Das wird uns von 
Tag zu Tag bewusster, wir erleben uns als eine Ge-
meinschaft Gleichgesinnter, die sich gegenseitig un-
terstützt und in der sich jeder auf die Hilfe der ande-
ren verlassen kann - eine wunderbare Erfahrung. 
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Große Freude bei der Freiwilligen Feuerwehr 

Seit die Gemeindevertretung am 11.12.2014 beschlossen hatte,  
einen neuen Mannschaftstransportwagen für die Feuerwehr anzu- 
schaffen, sahen die Feuerwehrleute erwartungsvoll der Ausliefe- 
rung des Fahrzeugs entgegen. Am 25.9.2015 war es soweit: Glän- 
zend rot stand das Fahrzeug vor dem Sprüttenhus und zog sofort 
alle Blicke auf sich. Bürgermeister Lucht übernahm die Schlüssel 
vom Mitinhaber des Autohauses Vehrs und gab sie weiter  
an Wehrführer Holger Tesch und Jugendwart Mark Shortland.  

Das neue Fahrzeug vom Typ Citroën Jumper besticht durch Größe 
und Ausstattung. Es verfügt über neun Sitzplätze und einen großzügigen Stauraum für Gepäck und Ein-
satzgerät. Klimaanlage und Standheizung gehören zur Standardausstattung. Besonderer Wert wurde auf 
die Erfüllung feuerwehrspezifischer Anforderungen gelegt. Bürger- 
meister Lucht lobte die hervorragende Zusammenarbeit beim  
Beschaffungsvorgang zwischen Gemeinde, Verwaltung, Feuerwehr  
und Autohaus Vehrs, das auch weiterhin die technische Betreu- 
ung des Fahrzeugs übernehmen wird.  

Die bei der Fahrzeugübergabe anwesenden Feuerwehrleute  
bekamen eine ausführliche Einweisung in die Handhabung des 
Fahrzeugs. Eine offizielle Einweihung wird die Feuerwehr noch vor- 
nehmen. 

Na dann: "Gut Wehr!" 

Bei unseren Fahrten von Insel zu 
Insel können wir zwar immer Segel 
setzen, aber manchmal hätten wir 
uns mehr Wind gewünscht. Richtiges 
Segelwetter mit Windstärke 6 bis 7 
erreicht uns leider erst am letzten 
Tag. Wir setzen nur das Hauptsegel 
und die Fock und kommen auf 8,5 
Knoten. Diejenigen, die die Fock setzen, werden 
schön nass, als sie vom Spritzwasser, das über den 
Bug kommt, erwischt werden. "Das ist segeln! Das ist 
das, was ich mit Euch erleben wollte. This is what it's 
all about!" brüllt 'der Engländer', wie Mark von eini-
gen jugendlichen Kameraden gerne genannt wird. 
Unsere Begeisterung ist grenzenlos! 

Zum Segeln im Wattenmeer gehört, dass man sich 
'trockenfallen' lässt. Das erleben wir zwischen 
Ameland und Terschelling, wo wir eine große Sand-
bank erreichen. Dort baden wir ausgiebig, bis das 
Wasser zu niedrig wird. Nachdem wir uns kurz um-
gezogen hatten, staunen wir: Wir haben jetzt kein 
Wasser mehr unter dem Rumpf, liegen auf dem Tro-
ckenen. Wie schnell das geht! Skipper Han führt uns 
auf eine Wattwanderung. Rund 200 Meter vom 
Schiff entfernt finden wir eine Muschelbank mit Ja-
kobsmuscheln, Krabben und Schwertmuscheln. Toll, 

wenn einem die Krabben über die 
Füße laufen! 

Zurück auf dem Schiff schmecken 
uns die Spaghetti Bolognese beson-
ders gut. Noch besser: Han hat aus 
den am Nachmittag gefangenen 
Krabben eine Suppe gekocht, die 
denjenigen, die sich trauen, super 

schmeckt. Unser dreifaches "Gut Wehr" als Danke-
schön hört Han wohl zum ersten Mal, er freut sich 
sehr darüber. Überhaupt verstehen wir uns mit Han 
und Paul sehr gut. An den leicht holländischen Ton 
gewöhnen wir uns schnell. Han spricht deutsch, Paul 
verständigt sich hauptsächlich englisch, hat in Mark 
aber einen guten Gesprächspartner. 

Übrigens kommen wir von der Sandbank nicht so 
leicht wieder herunter. Nachts werden die Größeren 
von Mark geweckt und auf den Bug beordert. Mit der 
dadurch ausgelösten Gewichtsverlagerung gelingt es 
uns nach 20 Minuten, die Schiffsschraube aus dem 
Sand zu ziehen. So kann Han noch in der Nacht eini-
ge Meilen weiterfahren. Übrigens: Den nächtlichen 
Sternenhimmel muss man erlebt haben - Milchstra-
ße, Großer Wagen, Kassiopeia und Andromeda sind 
so klar und deutlich zu erkennen, dass wir total be-
eindruckt sind. → 



 

 

 

So schön die Zeiten auf der See sind, 
auf den Inseln genießen wir genauso ger
hat ihr eigenes Gesicht. Wir erkunden sie
per Fahrrad. Wir erleben ein wunderb
feuer. Herrliche Strände laden zum Bade
Läden kaufen wir unsere Verpflegung u
lich - auch Souvenirs ein. 

Ja, das war eine wunderschöne Rei
von uns würden sie gern wiederholen.

ne Inselhopping. Er lobte die Mädchen 
für ihre gelebte Kameradschaft und Di
Schlusswort zu diesem Artikel richtet er
vielen Unterstützer der Reise: "Ohne Ihr
sehr großzügige - finanzielle Hilfe wär
lebnis für die Kids der Jugendfeuerwehr
lich gewesen. Dafür danke ich Ihnen se
Sie haben damit gezeigt, dass Ihnen das
rer Jugend und der Freiwilligen Feuerwe
tiges Anliegen ist". 

Anmerkung: Dieser Artikel wurde unterstützt von Ta
vin Klug (beide Krüzen) sowie Sabrina Pawelec, Mar
Marvin Petersen (alle Basedow). 

 

Zum Mitmachen für 

Die im letzten Jahr von der Feuer
begonnene Krokuspflanzaktion wo
diesem Jahr als "Dorfpflanzaktion"
Wir setzen dabei auf die Unterstü
möglichst viele Bürgerinnen und 
laden Sie ein mitzumachen, damit
"weiter aufblüht". 

Wir treffen uns am Samstag, den
um 10 Uhr am Sprüttenh

Bitte bringen Sie Ihr Handwerksze
ten oder Zwiebellochstecher mit. F
schließenden Imbiss und für 
selbstverständlich gesorgt. 

Basedower Rundblick 

4 

, den Aufenthalt 
nauso gern. Jede Insel 

kunden sie zu Fuß und 
 wunderbares Lager-

 zum Baden ein. In den 
pflegung und - natür-

ne Reise. Die meisten 
erholen. 

Am Ende 
der Reise 

freute 
sich auch 

Jugend-
wart 

Mark 
Shortland 
über das 

gelunge-
 Mädchen und Jungen 
ft und Disziplin. Sein 

l richtet er aber an die 
 "Ohne Ihre - zum Teil 
Hilfe wäre dieses Er-
feuerwehr nicht mög-
 Ihnen sehr herzlich. 

Ihnen das Wohl unse-
n Feuerwehr ein wich-

tzt von Talea Netz und Mar-
elec, Marcel Hoffmann und 

r alle 

der Feuerwehrjugend 
aktion wollen wir in 
anzaktion" fortsetzen. 
 Unterstützung durch 
nen und Bürger und 
en, damit unser Dorf 

, den 10. Oktober 
ttenhus. 

dwerkszeug wie Spa-
her mit. Für einen an-
d für Getränke wird 

Zu verkaufen 
 

Die  Gemeinde Basedow v
schaftstransportwagen der Fre

Ford Transit, 9 Sitze, Turbo
2,65 t, Anhängerkupplung, 93.0
11.5.1998, nächste HU 06.2017

Angebote ab 500 € bitte schr
an 

2148

 

Termine 

10.10.2015 (Samstag), 10.00 U
Dorfpflanzaktion 

27.10.2015, 19.30 Uhr, Dorfgem
Öffentliche Sitzung der Gem

30.10.2015 (Freitag), 17.00 Uh
Laternenumzug 

20./21.11.2015 
Schredderaktion 
Bedarf bei Herrn Tögel bis 
(Tel. 3834 oder Email B.Toegel

28.11.2015 (Samstag), 16.00 U
Tannenbaum aufstellen 

7.12.2015 (Montag), 14.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus 
Adventsfeier für Senioren
Einladung folgt 

15.12.2015 (Dienstag), 11.30 U
Der Kindergarten lädt ein zu
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"Lebendiger Adven

 

sedow verkauft ihren Mann-
en der Freiwilligen Feuerwehr. 

, Turbo-Diesel, 85 PS, 2,5 Liter, 
plung, 93.000 km, Erstzulassung 
U 06.2017. 

bitte schriftlich bis 15.10.2015 

Bürgermeister Lucht 
21483 Basedow, Finkenstieg 3 

10.00 Uhr, Sprüttenhus 

hr, Dorfgemeinschaftshaus 
r Gemeindevertretung 

, 17.00 Uhr 

ögel bis 13.11.2015 anmelden 
il B.Toegel@t-online.de) 

16.00 Uhr, Dorfplatz 
 

14.30 Uhr,  

ren 

11.30 Uhr, Dorfkapelle 
 ein zum Krippenspiel 

ie auch den Einleger  

Adventskalender" 


